
UMGANG MIT SCHNEE UND 
EIS IN DER EU WISSEN  
FÜR LOKALE UND REGIONALE 
BEHÖRDEN

Di
es
er
 I
nh
al
t 
wu
rd
e 
vo
n 
de
n 
Pr
oj
ek
te
n 
RE
GI
LI
EN
CE
, 
IM
PE
TU
S,
 T
ra
ns
fo
rm
Ar
, 
AR
SI
NO
E 
un
d 

Pa
th
wa
ys
2R
es
il
ie
nc
e 
mi
t 
Un
te
rs
tü
tz
un
g 
de
r 
EU
-M
is
si
on
 z
ur
 A
np
as
su
ng
 a
n 
de
n 
Kl
im
aw
an
de
l 
er
st
el
lt
.



UM
GA
NG
 M
IT
 S
CH
NE

E 
UN

D 
EI

S 
IN

 D
ER

 E
U 
WI

SS
EN

 F
ÜR

 L
OK

AL
E 

UN
D 

RE
GI

ON
AL

E 
BE

HÖ
RD

EN

2

WAS SIND SCHNEE UND EIS IM ZUSAMMENHANG 
MIT EXTREMEN WETTERBEDINGUNGEN?

Extreme Fälle von Schneefall und Eis sind strengere 
Winterbedingungen als jene, die in einer bestimmten 
Region zu erwartenden wären.

Zu diesen Ereignissen zählen beispielsweise Schnee-
stürme, Eisstürme, starke Schneefälle und Polar-
wirbel. Diese extremen Wetterereignisse können das 
tägliche Leben beeinträchtigen, die Infrastruk-
tur beschädigen und unter anderem insbesondere für 
gefährdete Gruppen ernsthafte Gesundheitsrisiken 
mit sich bringen. Sie können sich auch negativ auf 
unsere Mobilität, unseren Pendlerverkehr und den 
Gütertransport auswirken.

UMGANG MIT 
SCHNEE UND EIS
EU-WEITES WISSEN FÜR LOKALE UND 
REGIONALE BEHÖRDEN
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WICHTIGE FAKTEN UND AKTUELLE EREIGNISSE
Zwischen 1980 und 2023 verursachten klimabedingte 
Extremereignisse in der EU, Schäden in Höhe von 
schätzungsweise

738 Mrd. EUR (zu Preisen von 2023), wovon 
über 162 Mrd. EUR allein zwischen 2021 
und 2023 anfielen.

Zwar liegen nur begrenzt umfassende, EU-weite Daten 
zu Schäden durch extreme Winterbedingungen vor, doch 
die Sachschäden und sonstigen Verluste belaufen sich 
aufgrund Einnahmeausfällen durch Betriebs-, Reise- 
und Transportunterbrechungen auf Milliarden Euro.

https://www.eea.europa.eu/en/analysis/indicators/economic-losses-from-climate-related
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Jüngste Beispiele für extreme  
Eis- und Schneeverhältnisse:

Januar 2021, Sturm Filomena (Spanien): 
In Madrid führten bis zu 60 cm Schnee in 
etwas mehr als einer Woche zu erheblichen 
Beeinträchtigungen des Verkehrs sowie des 
täglichen Lebens und forderten  
5 Todesopfer.

Januar 2022, Sturm Elpis (östliches 
Mittelmeer): Dieser schwere Schneesturm 
in Gebieten, die solche Bedingungen 
nicht gewohnt sind, führte zu 
Verkehrsunterbrechungen, Stromausfällen 
und forderte mindestens drei Todesopfern.

Dezember 2023, Sturm Ciro (Mitteleuropa): 
Führte in Tschechien bei 15.000 Haushalten 
zu Stromausfällen. Allein am Flughafen 
München verursachte der Sturm über  
760 Flugausfälle.

SPANIEN

GRIECHENLAND

DEUTSCHLAND

TSCHECHIEN

POLEN

VEREINIGTES KÖNIGREICH

ITALIEN

BELGIEN

NORDFRANKREICH

NIEDERLANDE

https://www.bbc.com/news/world-europe-55586751
https://www.travel.gr/en/how-to-travel-en/travel-news-en/elpis-storm-greece-how-the-heavy-snowfall-has-affected-attica/
https://www.climameter.org/20231202-ciro-snowstorm
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WICHTIGE AUSWIRKUNGEN AUF IHRE GEMEINDE

Infrastruktur:
Schäden an der 
Verkehrsinfrastruktur, 
an Stromleitungen, in 
der Landwirtschaft und 
in extremen Fällen an 
Gebäuden.

Gesundheit:
Verletzungsgefahr 
durch Ausrutschen auf 
Eis, extreme Kälte, 
eingeschränkter 
Zugang zu wichtigen 
Dienstleistungen, wie der 
Gesundheitsversorgung 
aufgrund von 
Verkehrsausfällen.

Umwelt:
Schnee schädigt Bäume 
und Eis den Boden von 
Grünflächen in Städten und 
Gemeinden.
Die unbeabsichtigten 
Auswirkungen von Streusalz 
im Winter führen durch 
abfließendes Wasser zu 
Chloridverschmutzung und 
schädigen die Umwelt.

https://journals.agh.edu.pl/geol/article/view/3250/2335
https://journals.agh.edu.pl/geol/article/view/3250/2335
https://journals.agh.edu.pl/geol/article/view/3250/2335
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MASSNAHMEN

Informieren Sie sich über die Risiken 
von Schnee und Eis: Daten, Karten und 
Tools
Sammeln Sie aus verschiedenen Quellen, wie 
beispielsweise der vom European Severe Storms 
Laboratory verwalteten European Severe Weather 
Database, Informationen über potenzielle Extrem-
fälle von Schnee und Eis in Ihrer Region, um deren 
Schwere und potenzielle Auswirkungen besser zu 
verstehen.
Nutzen Sie Wettervorhersagen, wie die des Euro-
päischen Zentrums für mittelfristige Wettervor-
hersagen (ECMWF), um potenzielle Wetterextreme zu 
erkennen, sich und Ihre Gemeinde darauf vorzube-
reiten, und darauf zu reagieren.
Das Copernicus EMS bietet kostenlose Kartendienste 
bei Naturkatastrophen. Extreme Schneefälle oder 
Eis wurden noch nicht kartiert, Stürme hingegen 
schon. Unter Verwendung von Satellitenbildern und 
anderen Geodaten bietet der Dienst detaillierte 
Karten zur Ausmaß- und Auswirkungsbewertung von 
Katastrophen.
Nutzen Sie Tools, um Ihre Gefährdung durch Schnee-
stürme zu ermitteln und zu bewerten. Tools wie 
das Quick Risk Estimation Tool wurden entwickelt, 
um aktuelle und zukünftige Risiken, Belastungen, 
Schocks und Gefährdungen für Menschen und Anlage-
güter zu identifizieren und zu verstehen.

https://www.essl.org/cms/european-severe-weather-database/
https://www.essl.org/cms/european-severe-weather-database/
https://www.ecmwf.int/en/forecasts/datasets/open-data
https://www.ecmwf.int/en/forecasts/datasets/open-data
https://www.ecmwf.int/en/forecasts/datasets/open-data
https://mapping.emergency.copernicus.eu/
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/tools/quick-risk-estimation-qre-tool
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Konkrete Maßnahmen umsetzen
In dieser Datenbank finden Sie 5 empfohlene Maßnah-
men zur Verringerung der Auswirkungen von Schnee 
und Eis, wobei jeweils Kosten und Nutzen, rechtli-
che Aspekte der Umsetzung, und Referenzen zu umge-
setzten Fallstudien beschrieben werden.
Einige der Maßnahmen, die auf städtischer oder 
kommunaler Ebene umgesetzt werden können, sind:

Einrichtung wirksamer Frühwarnsysteme  
für extreme Wetterereignisse.

Anpassung der Stromübertragungs- 
und -verteilungsnetze an extreme 
Wetterbedingungen, einschließlich starker 
Schneefälle.

Definition und Umsetzung von 
klimaresistenten Standards für die 
Planung, den Bau und die Instandhaltung 
von Straßen, um sicherzustellen, dass die 
Verkehrsinfrastruktur auch bei starken 
Schneefällen und Eisglätte  
funktionsfähig bleibt.

Bewerten Sie Ihre geplanten Maßnahmen mit diesem 
Selbstbewertungstool, um negative Auswirkungen 
zu vermeiden, die die Anfälligkeit erhöhen, das 
Wohlbefinden beeinträchtigen oder die nachhal-
tige Entwicklung untergraben. Es ist auf Deutsch 
verfügbar!

https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/knowledge/adaptation-information/adaptation-options
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/establishment-of-early-warning-systems
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/adaptation-options-for-electricity-transmission-and-distribution-networks-and-infrastructure
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/adaptation-options-for-electricity-transmission-and-distribution-networks-and-infrastructure
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/climate-proofed-standards-for-road-design-construction-and-maintenance
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/climate-proofed-standards-for-road-design-construction-and-maintenance
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/adaptation-options/climate-proofed-standards-for-road-design-construction-and-maintenance
https://regilience.eu/self-assessment-tool-for-maladaptation/
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/knowledge/adaptation-information/adaptation-options


Lesen Sie das MIP4Adapt-Handbuch zum Thema 
„Einbeziehung von Interessengruppen und 
Bürger*innen in die Klimaanpassung”,  
um zu erfahren, wie Sie Gemeinden in die 
Vorbereitung auf extreme Wetterereignisse und 
die Minderung ihrer Auswirkungen einbeziehen 
können.

Sie können auch spezielle Tools wie das 
TransformAr Playbook verwenden,  
um partizipative Workshops zu planen.
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Finanzierungsmöglichkeiten finden
Nutzen Sie über MIP4Adapt EU- und nationale Förder-
möglichkeiten, um Ihre Strategien zur Anpassung an 
extreme Schnee- und Eisbedingungen zu unterstützen.

Beziehen Sie Interessengruppen und 
Bürger*innen in die Entscheidungsfindung und 
Maßnahmen ein.

https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/external-content/pdfs/cit-eng-diy-manual-2024-d4.pdf/@@download/file
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/tools/001_playbook-version-5-transformar
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/funding/opportunities
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PRAKTISCHE BEISPIELE FÜR KOMMUNEN
Inspiration aus praktischen Beispielen:

Finden und lesen Sie Anpassungsgeschichten 
– z. B. darüber, wie Schutzwälder in den 
Alpen das Risiko von Lawinen durch extreme 
Schneefälle verringern können.

Finden Sie detaillierte Informationen, 
indem Sie eine der über 10 Fallstudien zu 
„Klimafolgen – Eis und Schnee” auswählen 
– z. B. darüber, wie der Schienenverkehr 
in Österreich gegen Klimafolgen 
widerstandsfähiger gemacht werden kann.

https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories?size=n_10_n&filters%5B0%5D%5Bfield%5D=cluster_name&filters%5B0%5D%5Btype%5D=any&filters%5B0%5D%5Bvalues%5D%5B0%5D=cca&filters%5B1%5D%5Bfield%5D=objectProvides&filters%5B1%5D%5Btype%5D=any&filters%5B1%5D%5Bvalues%5D%5B0%5D=Mission%20story&filters%5B2%5D%5Bfield%5D=readingTime&filters%5B2%5D%5Btype%5D=any&filters%5B2%5D%5Bvalues%5D%5B0%5D%5Bname%5D=All&filters%5B2%5D%5Bvalues%5D%5B0%5D%5BrangeType%5D=fixed&filters%5B3%5D%5Bfield%5D=issued.date&filters%5B3%5D%5Btype%5D=any&filters%5B3%5D%5Bvalues%5D%5B0%5D=Last%205%20years&filters%5B4%5D%5Bfield%5D=language&filters%5B4%5D%5Btype%5D=any&filters%5B4%5D%5Bvalues%5D%5B0%5D=en&filters%5B5%5D%5Bfield%5D=cca_climate_impacts.keyword&filters%5B5%5D%5Bvalues%5D%5B0%5D=Ice%20and%20Snow&filters%5B5%5D%5Btype%5D=any&sort-field=issued.date&sort-direction=desc
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories/promoting-protective-forests-in-tyrol-story31
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories/promoting-protective-forests-in-tyrol-story31
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/mission/solutions/mission-stories/promoting-protective-forests-in-tyrol-story31
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/knowledge/tools/case-study-explorer
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/knowledge/tools/case-study-explorer
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/building-railway-transport-resilience-to-alpine-hazards-in-austria
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/building-railway-transport-resilience-to-alpine-hazards-in-austria
https://climate-adapt.eea.europa.eu/en/metadata/case-studies/building-railway-transport-resilience-to-alpine-hazards-in-austria
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BENÖTIGEN SIE HILFE?

Kontaktieren Sie uns:
info@regilience.eu
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https://regilience.eu/
https://climate-impetus.eu/
https://transformar.eu/
https://arsinoe-project.eu/
https://www.pathways2resilience.eu/
http://www.agatasmok.be
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